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Wasser im Haushalt

Wasser ist ein kostbares Gut Ein Mensch verbrauchte in Bayern 2016

proTag durchschnittlich 131 Liter Wasser.

Quelle: LfU

Das ist nicht zuletzt an den Gebuhren fir die Trinkwasserversorgung abzulesen. Ent-
sprechend sparsam sollte der Umgang mit dem unentbehrlichen Nass sein. Tatsachlich
belegt die Statistik, dass die Bundesblrger sparsamer mit Wasser umgehen.

Von 1990 bis 2016 sank der durchschnittliche Verbrauch je Einwohner undTag von 145
auf 131 Liter Trinkwasser (ohne Kleingewerbe sogar auf 119 Liter).

Vor allem im Bereich der Toilettenspulung gibt es Einsparmoglichkeiten, zum Beispiel
durch den Ersatz alter Spulkasten durch Modelle mit Wasserspartaste oder durch den
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Einsatz von Brauch- oder Regenwasser. Baden
Duschen Klein-
. . . . . . . Korper- Toiletten- Wasche- Raumrei- gewer-
Trinkwasser als Nahrungsmittel spielt in der taglichen Verbrauchsbilanz keine allzu ent- pflege spiilung waschen i nigung Kochen beanteil
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scheidende Rolle. Gerade einmal 5 Liter werden fur Kochen und Trinken gebraucht. (471 )

12% % Garten Trinken
(161) 6% (8I) 4% (5l)

9%
(121)

Hartes Wasser und weiches Wasser - Je mehr Kalk, umso harter ist das Wasser. Wie der Blick in einenTeekessel zeigt, |0st sich Kalk im Gegensatz zu ande-
ren Salzen in reinem Wasser schlecht auf. Im Grundwasser muss Kalk dennoch irgendwie 10slich sein - wie hatten sonst die riesigen Tropfsteinhdhlen in
der frankischen Schweiz entstehen konnen?

Des Ratsels Losung: Kalk 10st sich in Saure! Wie aber wird in der Natur aus Wasser eine kalklosende Saure? Der wichtigste naturliche Stoff, der Saure bil-
den kann, ist das Kohlenstoffdioxid (CO2). Der Saureeintrag findet im belebten Boden statt. Dort tummelt sich eine Vielzahl von Mikroorganismen und Bo-
dentierchen, die Sauerstoff ein- und CO2 ausatmen. Dieses I0st sich im durchsickernden Wasser und dabei entsteht die Kohlensaure. Ab einer bestimmten
Konzentration reicht ihre Kraft aus, um Kalk - chemisch Calciumcarbonat (CaCO3) - aufzulosen. Die Menge an Kalk, die sich im Wasser l0st, ist also abhan-
gig von der der CO2 -Konzentration im Boden.
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Zusammenfassung



Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.
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